
Kaiser siegreich an Hansa-Regatta 
Der Schaanwälder Segler Matthias Kaiser sicherte sich im Duo den fünften Platz und im Single den achten in der Silver-Kategorie.  

Mirjam Kaiser 
 
Vom 15. bis 21. September nahm 
Matthias Kaiser an den Hansa 
Class European Championship 
24 in Sneek (Niederlande) auf 
dem Sneeker Meer teil, wo sich 
über vierzig Teilnehmende aus 
zehn europäischen Nationen 
und den zwei Gastländern Süd-
korea und Chile massen. Die 
Hansa Class ist dabei eine be-
stimmte Art von Segelbooten, 
von denen es verschiedene 
Klassen gibt. Matthias Kaiser 
nahm zusammen mit dem 
Schweizer Team von Sailability 
in der Klasse Hansa303 teil.  

Von Regatta zu  
Regatta  verbessert 
Matthias Kaiser trat sowohl im 
Single- als auch im Double-Be-
werb an. Das Double bestritt er 
zusammen mit Rory McKinna 
aus Schottland. «Das Wetter 
spielte mit. Wir hatten eine Wo-
che mit idealem Wind, das 
heisst, im Durchschnitt 15 Kno-
ten mit Spitzen bis zu 21 Kno-
ten», sagt Matthias Kaiser. Der 
Double-Bewerb bestand aus 
drei Tagen mit je drei Läufen, 
wobei jeder Lauf um die 40 Mi-
nuten dauerte.  

«Am Tag eins hatten wir mit 
rauem Wetter zu kämpfen. Wir 

waren als Team noch nicht ein-
gespielt und erreichten den elf-
ten, zwölften und neunten 
Platz», so Kaiser. Am zweiten 
Tag steigerten sie sich stark und 
holten sich einen fünften, 
dritten und vierten Rang. «Am 
letzten Tag spielte uns das Wet-
ter in die Karten und bei leichte-
rem Wind konnten wir mit unse-
rer leichten Crewbesatzung 
punk ten», freut sich Kaiser. Es 
schauten die Ränge drei, drei 
und zwei heraus. In der Gesamt-
wertung erhielt das Duo 
schliesslich vierzig Punkte und 
landete auf dem fünften Platz 
von insgesamt 44 Teilnehmern 
in 22 Jollen. «Ich bin sehr zufrie-
den, wie es gelaufen ist. Und ich 
freue mich auf weitere Wett-
kämpfe mit Rory.»  

«Hätte mir Klassifizierung 
in Gold Races gewünscht» 
In der Single-Kategorie, die über 
neun Regatten lief, hatte Mat-
thias Kaiser wie auch alle seine 
Schweizer Kollegen weniger 
Glück: Nach den ersten sechs 
Läufen, bei denen immer zwei 
Gruppen gleichzeitig starteten, 
klassifizierten sich alle Segeln-
den des Schweizer Teams für die 
zweite Gruppe «Silver». «Auf-
grund des starken Windes konn-
te ich wegen meines tiefen Kör-

pergewichts und der Geschwin-
digkeiten nicht ganz vorne mit-
halten», so Kaiser, der nach den 
ersten sechs Läufen den 26. Zwi-
schenrang belegte. Einen Ein-
spruch wegen einer Regelmiss-
achtung gegen einen spanischen 
Teilnehmer konnte Matthias 
Kaiser jedoch für sich entschei-
den. «Im vierten Lauf gab er mir 
nicht genügend Platz, obwohl 
ich Vortritt hatte, worauf ich eine 
Lee-Boie berührte», erzählt Kai-
ser. Weil er sich aufgrund seines 
Fehlers entlasten und einmal im 
Kreis fahren musste, büsste 
Matthias Kaiser, der zwischen-
zeitlich auf dem sechsten Rang 
lag, einige Plätze ein. Der Spa-
nier hingegen sah seinen Fehler 
nicht ein, worauf Kaiser bei der 
Jury Protest einlegte und sein 
Kontrahent in diesem Lauf dis-
qualifiziert wurde. Bei den letz-
ten drei Läufen in der Gruppe 
Silver erreichte Matthias Kaiser 
schliesslich den achten Platz von 
insgesamt 22 Teilnehmern der 
zweiten Gruppe. «Beim Single 
hätte ich mir die Klassifizierung 
in den Gold Races gewünscht, 
aber im Hinblick darauf, dass 
das Feld eng beieinander lag, die 
Bedingungen herausfordernd 
waren und es meine erste grosse 
internationale Regatta war, bin 
ich auch hier zufrieden.» Matthias Kaiser bestritt in Sneek in den Niederlanden seine erste internationale Regatta. Bild: Sailability.ch

Aemisegger gewinnt, Klingler 
läuft auf den zweiten Rang 
Berglauf Zum fünften Mal tra-
fen sich am Wochenende rund 
200 Bergläuferinnen und Berg-
läufer aus der Schweiz, Öster-
reich und Liechtenstein zum 
Chäserrugg Berglauf über 1352 
Höhenmeter und acht Kilome-
ter. Wie fast immer war auch 
dieses Jahr der Triesenberger 
Arnold Aemisegger nicht zu 
schlagen. Dieses Mal hatte er 
aber einen starken jüngeren 
Konkurrenten.  

Die beiden setzten sich 
dann auch gleich bis Kilometer 
sechs an die Spitze. Aemisegger 
ist sich nicht gewohnt, so starke 
Gegenwehr zu bekommen, 
konnte dann aber auf den letz-
ten beiden Kilometern (teilwei-
se auf Schnee) doch noch eine 
kleine Lücke aufmachen und 
den Sieg in eindrucksvollen 
57.04 Minuten nach Hause 

bringen. Zweiter wurde der erst 
23-jährige Kenny Dobler aus 
Rieden vor dem Österreicher 
Patrick Spettel.  

Bei den Frauen lief die Ap-
penzellerin Angela Haldimann 
ein souveränes Rennen und 
konnte wie schon beim Hohen 
Kasten-Berglauf einen weiteren 
Start-Ziel-Sieg erreichen. Ni-
cole Klingler zeigte ebenfalls 
ein gutes Rennen und lief kon-
stant an zweiter Stelle vor der 
Vorarlbergerin Petra Summer. 
Bei den Frauen war die ehema-
lige Olympiasiegerin im Triath-
lon, Brigitte McMahon am Start 
und konnte ihre Kategorie ge-
winnen. (eingesandt) 

 
  
Weitere Liechtensteiner: Thomas Brun-
hart 1.22.21, Beck Harald 1.22.38, Scherer 
Roland 1.23.44, Egger Patrick 1.24.37, Ha-
maya Kai-Alwin 1.29.52.

Sprinterinnen und Sprinter in Topform 
Leichtathletik Das diesjährige 
Visana-Sprint-Finale wurde  auf 
dem Bundesplatz direkt vor dem 
Bundeshaus in Bern ausgetra -
gen und wurde damit zu einem 
besonderen Erlebnis. Fiona 
Matt (TV Eschen-Mauren) plat-
zierte sich auf dem zweiten 
Rang. Zehn weitere Athletin-
nen und Athleten aus Liechten-
stein traten an, sechs davon 
schafften es ins Halbfinale. 

Für dieses Saisonhighlight 
qualifizierten sich die 400 
schnellsten Athletinnen und 
Athleten im Alter von 10 bis 15 
Jahren aus der ganzen Schweiz 
und Liechtenstein. Die Atmo -
sphäre in Bern war fantastisch. 
Mujinga Kambundji, die amtie-
rende Europameisterin im 200-
Meter-Sprint feuerte die jungen 
Sprinterinnen und Sprinter per-
sönlich an. 

Fiona Matt sprintet  
auf den zweiten Rang 
Für Fiona Matt (TV Eschen-
Mauren) lief bereits der Vorlauf 
über 80 Meter sehr gut, sodass 
sie sich mühelos mit der viert-
besten Zeit aller insgesamt 39 
Teilnehmerinnen für das Halb-
finale qualifizierte. Im Halbfi-
nale liess sie alle ihre Gegnerin-
nen hinter sich und lief als 
Schnellste über die Ziellinie in 
einer ausgezeichneten Zeit von 
10:14 Sekunden. Im Finale kam 
sie erneut ausgezeichnet aus 
den Startblöcken, verlor jedoch 
auf den letzten Metern etwas 
Zeit. Schliesslich erlangte sie 
mit einer Zeit von 9,99 Sekun-
den, nur 0,04 Sekunden hinter 
der Siegerin,  den starken zwei-
ten Platz hinter der Erstplatzier-
ten. Robin Tinner, Elias Viegas, 

Marlon Schatz, Soé Frick, Julian 
Schatz und Santiago Schädler 
qualifizierten sich fürs Halbfi-
nale. Robin Tinner (LC Schaan, 
M10) schaffte dies mit der gu-
ten Zeit von 9,40 Sekunden. 
Für Elias Viegas (TV Schaan, 
M13) bedeutete die Zeit von 
8,17 Sekunden eine neue per-
sönliche Bestleistung (PB). 
Marlon Schatz (TV Triesen, 

M11) lief 60 Meter in  8,91 Se-
kunden. Soé Frick (TV Triesen, 
W14) freute sich über eine neue 
PB: Sie lief die 80 Meter in 
10:92 Sekunden. Julian Schatz 
(TV Triesen, M15) qualifizierte 
sich mit 10,10 Sekunden über 
80 Meter ebenso für die 
nächste Runde wie auch Santia-
go Schädler (TV Schaan). Er er-
reichte die Ziellinie in einer Zeit 

von 10,11 Sekunden. Weiter wa-
ren auch folgende Athletinnen 
und Athleten aus Liechtenstein 
am Start: Thea Jeitziner (TV 
Triesen, W10, 10,47 Sekunden, 
PB, Emma Sayed (TV Triesen, 
W11, 9,52 Sekunden), Hanna 
Beck (LC Schaan, W12, 9,08 Se-
kunden (PB) und Andrin Eugs-
ter (TV Eschen-Mauren, W14, 
11,56 Sekunden). (eingesandt)

Nicole Klingler (l.) und Arnold Aemisegger (r.). Bild: eingesandt Mujinga Kambundji (l.) freute sich mit den Liechtensteinerinnen über deren Leistungen. Bild: eingesandt
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